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Eine Einladung

17. März 2016, 20 Uhr  
im Bayerischen Landtag

Matthias Jena.
„Das Recht auf  
eigene Zeit.“ 
Ein Plädoyer.

19. April 2016, 20.00 Uhr
Bayerischer Landtag 
Beatrice Möller
„Alles, was wir wollen“

5. Oktober 2016, 20.00 Uhr
Museum Fünf Kontinente, München
Ahmad Mansour
„Du gehörst dazu!“

9. November 2016, 20.00 Uhr
Buchhandlung Lehmkuhl, München
Greta Taubert
Zeitgewinn. 

bayernspd-landtag.de/denkzeit. 



Warum wird uns die Zeit immer knapper? Weil sie in der  
gesellschaftlichen Betriebsgeschwindigkeit aufgefressen wird? 
Weil uns die Zeit gar nicht mehr gehört?

Fremdbestimmte Zeit? Das geht alle an:  die Politik, die Zivil- 
gesellschaft, die Kirchen, die Wirtschaft, die Arbeitnehmer …

Die Gewerkschaftsbewegung zum Beispiel hat ganz praktische 
Erfahrung mit Zeitpolitik. „Samstags gehört Vati mir“, hieß ihr 
Erfolgsmotto für die Fünf-Tage-Woche.  Das ist lange her. Aber 
schon damals ging es nicht allein um Arbeitszeitverkürzung, 
sondern auch um Lebensqualität für Familien.

Und heute geht’s bei der Frage nach mehr Selbstbestimmung  
über die „eigene Zeit“ ganz sicher nicht um weniger. Darüber 
wollen wir sprechen.

Wir laden Sie herzlich ein: denk#ZEIT – gegen einen „rasenden 
Stillstand“.

Natascha Kohnen, MdL 
Mitglied des Vorstands der  
BayernSPD-Landtagsfraktion
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Eine Einladung

Je leistungsfähiger eine Wirtschaft, desto effizienter und  
produktiver nutzt sie die verfügbaren Ressourcen. Rund um  
die Uhr. Also auch unsere Zeit.

Das gilt erst recht mit Blick auf jüngste Herausforderungen:  
eskalierende Arbeitsverdichtung für Viele und Zeitarmut für Jene, 
die allzeit verfügbar sein wollen oder müssen.

Aber unsere Freiheit bedeutet mehr, als nur einer ökonomischen 
„Vernunft“ zu genügen. Das Recht auf eigene Zeit ist kein Luxus, 
sondern ein kultureller und sozialer Wert in unserer Gesellschaft.

Matthias Jena ist Vorsitzender des Deutschen Gewerkschafts- 
bunds (DGB) in Bayern und Mitglied der Evangelischen Landessynode.

Matthias Jena.
„Das Recht auf eigene Zeit.“
Ein Plädoyer.
17. März 2016
Bayerischer Landtag

Anmeldung 
Bitte melden Sie sich für die denk#ZEIT am 17. März bis zum 14. März an. 
Tel. 089 4126 2299, Fax 089 4126 59 2299
denkzeit@bayernspd-landtag.de
Online-Anmeldung: 
bayernspd-landtag.de/denkzeit
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